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Verbum substantivum und die Wurzel y) (bü), neup. (büdan)
zur Bildung der activen, und die Wurzel &gt;gj (su), neup. OJ-'Sj

(sudan), avgbän. (swctl) „gehen“, dann „sein“ 1 ) in Verbin
dung mit den beiden ersteren zur Bildung der passiven Formen.

A. Vom Präsensstamm werden gebildet:

I. Das Präsens activi durch Anknüpfung der Personalendungen;

z. B.: ($(kaw-am) „ich thue“, (kuw-aij „du timst“, y_f
 (kaw-i) „er thut“ etc. 2 ), vgl. neup. (kun-am), ^ (kun-e),

(kun-ad).
II. Das unbestimmte Futurum (Futur-Aorist) durch Vorsetzung

der Partikel wa (neup. i_&gt;) vor die Form des Präsens; z. B.: ^
(wu-kam) ich werde thun, jT, (wu-kai) du wirst thun etc., vgl.
neup. (bi-kunam), (bi-kune) etc.

III. Der Imperativ, welcher meist den Präsensstamm ohne allen

Zusatz wiedergibt; z. B.: (kuh) oder (küh) „mache“, neup.
jT (kun) 3). .

1) Die Bildung des Passivums mit Hilfe eines Verbums, welches „gehen“ bedeutet, ist
besonders in den modernen indischen Idiomen einheimisch. So lautet im Hindustani

(Urdu) das Passiv von \jj\a (marna) „schlagen, tüdten“, l»lcw ljU (märet

ijänä) eigentlich „geschlagen gehen“ oder „in’s Geschlagensein gehen“. Daher

i)L lo- Ijlo (main märä (jäitä hün) ich werde geschlagen, ljU y

\j lo- (tu märä gätä hat) du wirst geschlagen, ^ Ijlo *

(main märä (jayä hün) ich bin geschlagen worden, (tu märä

gayä hai) du bist geschlagen worden. Ebenso im Bengali:

Trftuöff (ämi dekhä yäitechi) ich werde gesellen, -srfftr utaM fjftriff
(ämi dekhä giyächi) ich bin gesehen worden. Auch die DrAvida - Sprachen
kennen dieses Verfahren. (Vergl. Ca Id well: A comparative grammar of the
Dravidian or South-lndian family of languages, S. 365.) — Die Verwendung des

Jjijj zur Bildung des Passivums fällt bei Feststellung des eranischen Charakters

des Pa/to schwer in die Wage.

2) Vergl. iin GilAni ^ =

3 ) Vergl. im GilAni= neup.

neup. |


